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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
 
 
 
 
 

Nachruf 
 
 
 
 
 

Der Landkreis Kelheim nimmt Abschied von 
 
 

Herrn Hans Dirscherl 
Kreisrat a. D. 

 
 
 

Der allseits geschätzte Verstorbene war vom 18. Juni 1973 bis 30. April 1990 Mitglied 
des Kreistages des Landkreises Kelheim. Herr Hans Dirscherl hat sich durch sein jahre-
langes kommunalpolitisches Engagement in hohem Maße für die Belange des Land-
kreises und um die Zukunft unserer Heimat verdient gemacht. Der Verstorbene hat sich 
durch sein Wirken  zum Wohle der Kreisbürger großen Dank und hohe Anerkennung 
erworben. 
 
Der Landkreis Kelheim gedenkt des Verstorbenen in dankbarer Verbundenheit. 
Der Familie und den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.  
 
 
Kelheim, den 18. Juni 2018 
 
 
Martin Neumeyer  
Landrat 
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Übungen der Bundeswehr 
Bekanntmachung vom 18.06.2018 , Nr. 3 1 - 0831 
Die Bundeswehr führt am 17.07.2018 im nordwestlichen Bereich des Landkreises Kel-
heim  eine Fahrübung auf dem Wasser, auch in der Nacht durch. 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von Einrichtungen der übenden Einheiten fern-
zuhalten. Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition 
und dgl. ausgehen, wird hingewiesen. Jeder Fund liegen gebliebener militärischer Ge-
genstände (Munition, Sprengmittel usw.) ist der nächsten Polizeidienststelle zu melden. 
Die Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntmachung gebeten. 
Zur Abwicklung von Manöverschäden durch die Bundeswehr erteilen die Gemeinden 
sowie das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr, Kompetenzzentrum Baumanagement München, Referat K 4, Dachauer Str. 
128, 80637 München nähere Auskunft. 
 
 
Kelheim, den  18.06.2018 
 
Landratsamt Kelheim 
Sachgebiet 3 1 
Schmid 
(Abteilungsleitung) 
 
 
 
 
 
Nr. 44-647-TR 13 
Wasserrecht ; 
Antrag der Gemeinde Train zum Neubau eines dezentralen Hochwasserrückhal-
tebeckens am Vohburger Weg im Ortsteil Sankt Johann 
Hier: Bekanntmachung nach § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) 
 
Die Gemeinde Train beantragt für die Errichtung eines Hochwasserrückhaltebeckens 
am Vohburger Weg auf dem Grundstück Fl.Nr. 594, Gemarkung Staudach, die Durch-
führung eines wasserrechtlichen Verfahrens.  
Nach § 5 Abs. 2 und § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), 
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.09.2017 (BGBl. I S. 3370) i.V.m. Nr. 
13.18.2 der Anlage 1 zu diesem Gesetz, ist für das Vorhaben im Rahmen der Vorprü-
fung  unter Berücksichtigung der einschlägigen Kriterien der Anlage 3 des Gesetzes 
festzustellen, ob für das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu er-
warten sind und deshalb die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.  
 
Die standortbezogene Vorprüfung hat ergeben, dass das Vorhaben keiner Um-
weltverträglichkeitsprüfung bedarf, da keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen zu erwarten sind.  
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Merkmale des Vorhabens 
Geplant ist die Erstellung eines Hochwasserrückhaltebeckens in Kombination mit einer 
Umkopplung von Einzugsgebietsflächen des Mischwasserkanals an einen geplanten 
Regenwasserkanal. Dadurch soll die Situation im westlichen Ortsteil von Sankt Johann 
verbessert werden. 
Standortprüfung  
Die standortbezogene Vorprüfung ist als überschlägige Prüfung in zwei Stufen durchzu-
führen. In der ersten Stufe prüft die zuständige Behörde, ob besondere örtliche Gege-
benheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 2.3 zum UVPG aufgeführten Schutzkriterien 
vorliegen (vgl. § 7 Abs. 2 Satz 2 und Satz 3 UVPG). 
Die Flächen unterliegen nicht dem gesetzlichen Schutz nach § 30 BNatSchG. Es sind 
keine Schutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes betroffen (Anlage 3 Nrn. 
2.3.1 bis 2.3.7 zum UVPG).  
Das Vorhaben liegt nicht in einem festgesetzten Überschwemmungsgebiet. Wasser-
schutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete sowie Risikogebiete sind nicht betroffen (Anla-
ge 3 Nr. 2.3.8 zum UVPG). 
Es handelt sich auch nicht um Gebiete, mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere 
zentrale Orte (Anlage 3 Nr. 2.3.10 zum UVPG). 
Die Prüfung in der ersten Stufe gemäß § 7 Abs. 2 Satz 3 UVPG i.V.m. Anlage 3 Num-
mer 2.3 zum UVPG hat ergeben, dass keine besonderen örtlichen Gegebenheiten vor-
liegen. Somit besteht keine UVP-Pflicht (vgl. § 9 Abs. 4 UVPG i.V.m. § 7 Abs. 2 Satz 4 
UVPG). 
Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 UVPG bekanntgemacht. Sie ist nicht 
selbständig anfechtbar (§ 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG). 
Nähere Informationen können beim Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht 
(Zimmer Ha 007), Hemauer Str. 48a, 93309 Kelheim, Tel.09441-207-4414, eingeholt 
werden. 
 
 
Kelheim, 11.06.2018 
Landratsamt: 
 
Post 
Regierungsrat 
 
 
 
 
 
44-641-N 7 
Wasserrecht; 
Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Bereich Neustadt a. d. Donau ein-
schl. Randbereiche über die Einleitungsstellen E 1 bis E 21 in die Ilm, in Gräben, 
in Seen und in Nebenarme der Abens 
Bekanntmachung 
Das Landratsamt Kelheim hat mit Bescheid vom 12.06.2018, Nr. 44-641-N 7, der Stadt 
Neustadt a. d. Donau, die gehobene wasserrechtliche Erlaubnis zum Einleiten von Nie-
derschlagswasser aus dem Bereich Neustadt a. d. Donau einschl. Randbereiche über 
die Einleitungsstellen E 1 bis E 21 in die Ilm, in Gräben, in Seen und in Nebenarme der 
Abens erteilt.  
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Eine Ausfertigung des Bescheides mit Rechtsbehelfsbelehrung vom 12.06.2018 und die 
dem Bescheid zugrundeliegenden Planunterlagen liegen in der Zeit vom 02.07.2018 bis 
16.07.2018  bei der Stadt Neustadt a. d. Donau, Stadtplatz 1, 93333 Neustadt a. d. Donau, 
während der üblichen Dienststunden zur Einsicht aus. Der Inhalt der Bekanntmachung 
sowie der Erlaubnisbescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung und Planunterlagen (Erläute-
rungsbericht, Übersichtskarte) sind auch auf der Internetseite des Landkreises Kelheim 
unter folgendem Link https://www.landkreis-kelheim.de/amt-service/meldungen/ während 
des Auslegungszeitraums eingestellt (Art. 27a BayVwVfG). Maßgeblich ist jedoch der In-
halt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen. 
Der Bescheid wurde dem Träger des Vorhabens und denjenigen, die Einwendungen 
erhoben haben, zugestellt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bescheid mit Ende der Auslegungsfrist gegen-
über den Betroffenen, die im wasserrechtlichen Verfahren nicht bekannt wurden, als 
zugestellt gilt (Art. 69 Satz 2 BayWG i.V.m. Art. 74 Abs. 4 Satz 3 BayVwVfG). 
 
 
Kelheim, 12.06.2018 
Landratsamt: 
 
 
Post 
Regierungsrat 
 
 
 

Sonstige Mitteilungen 
 
Aufgebot einer verloren gegangenen Sparurkunde 
 
Die Sparurkunde 
                                 Antragsteller 
Sparkassenbuch KontoNr. 3413404881         Georg Vilsmeier, vertreten durch 
       Betreuer Claus Schäder  
ist in Verlust geraten.                                     
 
Der Vorstand der Sparkasse Landshut erlässt gemäß Artikel 35 AGBGB zum Zwecke 
der Kraftloserklärung das Aufgebot. 
Der Inhaber dieser Sparurkunde wird hiermit aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage 
der Urkunde bis spätestens 

18.09.2018 
bei der Sparkasse Landshut anzumelden. Werden bis zum vorgenannten Termin keine 
Rechte geltend gemacht, so erfolgt anschließend die Kraftloserklärung der Sparurkun-
de. 
 
Landshut, den 18.06.2018 
 
Sparkasse Landshut 
 
Muggenthaler                 Böhm 
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